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BUTTERHALTICES KOCHFETT
darf in keiner Küche tehlen

UohzraK or1\aMidi

aud) nur einen Slugenblid non feiltet Seite
roeidjen. Ties roieberholte er immer unb im=

mer roieber bis ans ©nbe unferer Sabrt, mit
einem Sïadjbrud, tocldjei geigte, bafj feine
Sîeroen ernftiid) erfcbüttert roaren.

3a," fagte er gum Sajluß, mefir meine
23Iicfe als meine Siebe beantroortenb, icb
bin neroös, $err Tottor. 3d) xoat immer
ein ängftlicber SJÎenfdj, unb meine 5lengftlid)=
teit fommt oon meiner fdjroadjen ©efunbbeit-
Slber mein ©eift ift ftarf, unb icb oermag
einer ©efabr ins Sluge gu fdjauen, oor roel=

eber ein roeniger neroöfer SJÎenfdj guriicffcl)au=
bern roürbe. SBas icb im 23egriffe bin gu tun,
gefebiebt nicbt bureb 3toang, fonbern eingig
aus ^Bflidjtgefübl unb bocb ift es ein oer=

groeifelt geroagtes Unternehmen. SBenn bie
Sacbe unglüeflieb ausgebt, fo oerbiene ia) als
SJÎârtnrer betrautet gu roerben."

Tiefes eroige Sîâtfelftnel rourbe mir gu=
oiel. 3cb füblte, baß icb bamit ein ©nbe
macben müffe.

3cb glaube, es roürbe oiel beffer fein,
mein Jjerr, roenn Sie fidj mir gang anoer=
trauen roürben", fagte icb. 3äj fann unmög=
lid) erfolgreidj bmbeln, roenn id) nicht roeiß,
roas roir begroeden, ja felbft nidjt, roobin
roir geben."

Ob, über bas 3iel ber Sîeife fann idj
Sie auftlären", fagte er. SBir fabren nadj
Telamere ©ourt, bem Sdjloffe bes Sir Zî)o-
mas Sîoffiter, mit beffen SBerf Sie fo oer=
traut finb. SBas aber ben eigentlidjen 3roecf
unferes 33efud)es betrifft, fo roeiß td) nicbt,
ob roir etroas baburdj geroinnen, trjerr Tof=
tor, roenn idj 3bnen fdjon jetjt alles anoer=
trauen roürbe. 3<b fann 3bnen jebodj fagen,
baß roir, idj fage ,roir', roeil meine Sajroefter,

fiabn Sîoffiter, mit mir einig ift, unter allen
Umftänben einen gamilienffanbal gu oer=
meiben. Sie roerben baber begreifen, baß
tdj nicbt geneigt bin, irgenbeinc ßtfläruug
gu geben, toelcbe nicbt unbebingt nötig ift.
SBie bie Sadje liegt, bebarf idj nur %i)tzt
tätigen SJÎitroirfung unb idj roerbe 3bnen oon
Seit gu 3eit fagen, roie biefelbe am heften
gefdjeben fann."

Ta roar roobl nidjts mebr gu fagen, unb
ein armer SJÎann fann für gtoangig sBfunb
täglidj oieles einfteefen. 3mmerbin bitte idj
bas ©efübl, baß midj ßorb ßindjmere etroas
fdjnöbe bebanbelte. ©r roollte midj gu feinem
gefügigen SBerfgeug madjen, gleidj bem
Scbroargbornfnüttel in feiner §anb. Slber bei
feiner Ccmpfinbfamfeit fonnte idj oerfteben,
baß er einen Sfanbal gang befonbers fürd)=
tete, unb baß er midj erft bann ins S3er=

Möbelfabrik

IiittSi IiBRUGG
liefert direkt an Private franco Wohnung.

Auswahl für jeden Stand.
150 Musterzimmer.

Ausstellungsbesuche unverbindlich.

V«' ec7/
KÔNIZJTDjbb £>£dtsf ELI&E&DLATZ

CHEMIGRAPHIE,
GALVANOPLASTIK, STEREOTYPIE

Kunsthaus Zürich
am Heimplatz Tram Nr. 3, 5, 9, 11, 24

AUSSTELLUNG
II. Dezember bis 10. Januar

Zürcherische Bildnisse u. Gelegenheitsgraphik

Täglich geöffnet von 1012 und 24 Uhr. Montags geschlossen

(Sin SBerf für Me.
SSt'fi 2>u bafür, bafi unfere Sugenbtidjen mehr ®etegenf)eit unb

Anleitung befommen, ibre freie 3ett in Cehrltngêbetmen, an gut
gewählten Äoftorten, bei nütjticfaer gret>ettbefcbafttgung babeim, in
Sugenbbibliotbefen, Sugenbftuben, guten 3ugenb»eretnen, gretjeifc
roerffiätten »erbringen, ihren Srang nad) forperlidjer SSetättgung
auf Spielplan, SBanberungen, in gerienfyetmen unter guter Ceitung
beliebigen tonnen, bann benfe im ©ejember audj an $)ro Suoentute!
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auch nur einen Augenblick von seiner Seite
weichen. Dies wiederholte er immer und
immer wieder bis ans Ende unserer Fahrt, mit
einem Nachdruck, welcher zeigte, daß seine
Nerven ernstlich erschüttert waren.

Ia," sagte er zum Schluß, mehr meine
Blicke als meine Rede beantwortend, ich
bin nervös, Herr Doktor. Jch war immer
ein ängstlicher Mensch, und meine Aengstlich-
keit kommt von meiner schwachen Gesundheit.
Aber mein Geist ist stark, und ich vermag
einer Gefahr ins Auge zu schauen, vor welcher

ein weniger nervöser Mensch zurückschaudern

würde. Was ich im Begriffe bin zu tun,
geschieht nicht durch Zwang, sondern einzig
aus Pflichtgefühl und doch ist es ein
verzweifelt gewagtes Unternehmen. Wenn die
Sache unglücklich ausgeht, so verdiene ich als
Märtyrer betrachtet zu werden."

Dieses ewige Rätselspiel wurde mir
zuviel. Zch fühlte, daß ich damit ein Ende
machen müsse.

Jch glaube, es wllrde viel besser sein,
mein Herr, wenn Sie sich mir ganz
anvertrauen würden", sagte ich. Jch kann unmöglich

erfolgreich handeln, wenn ich nicht weiß,
was wir bezwecken, ja selbst nicht, wohin
wir gehen."

Oh, über das Ziel der Reise kann ich
Sie aufklären", sagte er. Wir fahren nach
Delamere Court, dem Schlosse des Sir Thomas

Rossiter, mit dessen Werk Sie so

vertraut sind. Was aber den eigentlichen Zweck
unseres Besuches betrifft, so weiß ich nicht,
ob wir etwas dadurch gewinnen, Herr Doktor,

wenn ich Ihnen schon jetzt alles
anvertrauen würde. Jch kann Ihnen jedoch sagen,
daß wir, ich sage ,wir', weil meine Schwester,

Lady Rossiter, mit mir einig ist, unter allen
Umständen einen Familienskandal zu
vermeiden. Sie werden daher begreifen, daß
ich nicht geneigt bin, irgendeine Erklärung
zu geben, welche nicht unbedingt nötig ist.
Wie die Sache liegt, bedarf ich nur Ihrer
tatigen Mitwirkung und ich werde Ihnen von
Zeit zu Zeit sagen, wie dieselbe am besten
geschehen kann."

Da war wohl nichts mehr zu sagen, und
ein armer Mann kann für zwanzig Pfund
täglich vieles einstecken. Immerhin hatte ich
das Gefühl, daß mich Lord Linchmere etwas
schnöde behandelte. Er wollte mich zu seinem
gefügigen Werkzeug machen, gleich dem
Schwarzdornknüttel in seiner Hand. Aber bei
seiner Empfindsamkeit konnte ich verstehen,
daß er einen Skandal ganz besonders fürchtete,

und datz er mich erst dann ins Ver-
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Ein Werk für Alle.
Bist Du dafür, daß unsere Jugendlichen mehr Gelegenheit und

Anleitung bekommen, ilire freie Zeit in Lehrlingsheimen, an gut
gewählten Kostorten, bei nützlicher Frcheitbeschàlrigung daheim, in
Jugendbibliotkeken, Jugendstuben, guten Juaendvereinen,
Freizeitwerkstätten verbringen, ihren Drang nach körperlicher Betätigung
auf Spielplatz, Wanderungen, in Ferienheimen unter guter Leitung
befriedigen können, dann denke im Dezember auch an Pro Juventute!
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